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Ein Jahr ChatGPT – 
wo stehen wir? 

Eine Momentaufnahme der Bildungs- und Schullandschaft

ALEXANDER KÖNIG UND JULIA MOSBACH 

ChatGPT in Schulen: ein Trend mit Folgen. Erfahren Sie, wie KI-Technologien Unterricht und Lernprozes-
se beeinflussen und welche pädagogischen Herausforderungen damit einhergehen. Ein kritischer Blick auf 
die Integration und Zukunft von KI im Bildungsbereich. 

ChatGPT brach im November 2022 über 
die Bildungslandschaft herein. Auch wenn 
der erste Hype abgeebbt ist, kann festge-
halten werden: Die Software ist gekom-
men, um zu bleiben. Obwohl Pro gnosen 
immer schwierig sind, darf man ange-
sichts der Dynamik der Entwicklung (vgl. 
den Überblick zu KI-Tools auf S. 5 – 7) da-
von ausgehen, dass KI-gestützte 1 Syste-
me künftig Teil schulischer und unter-
richtlicher Praxis sein werden. 

Technologische Innovationen 
und Veränderungen in Schulen

Schon jetzt zeichnet sich im Bildungs-
bereich der Trend ab, dass Text- und Bild-
generatoren lediglich einen Ausschnitt 
 einer Entwicklung markieren, die schnell 
durch taugliche multi mediale Funktio-
nen und Systeme ergänzt werden. Hierzu 
 gehören z. B. die in bestehende Systeme 
integrierten Features zum Erkennen und 
Auswerten von Dokumenten und Bildern 
sowie die verschiedenen Dienste, welche 
die Erzeugung  modulierter  Audios – sei es 
in Sprache oder in Musik  –, die  Erstellung 
kommentierter Folien sätze oder  Videos 
mit Sprach avataren ermöglichen. Die 
Zusammenführung der Technolo gien 
scheint lediglich eine Frage der Zeit; die 
Ankündigung etwa von Googles Allround-
KI Gemini 2 zeigt in diese Richtung: Sie 
will die Nutzung multi modaler Modelle 
zur Marktreife bringen.Bi
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Aber aller technologischen Euphorie zum 
Trotz sollte hier vorsichtig umgegangen 
werden mit dem Begriff „Revolution“, 
der mancherorts zu lesen ist. Bisher hat 
sich das Schulsystem in Deutschland in 
allen sog. „Transforma tionen“ als  äußerst 
schwerfällig erwiesen. Wir erinnern uns: 
Um die Jahrtausendwende schrieb sich 
die Initiative „Schulen ans Netz“ auf die 
Fahne, alle Schulen ans Internet anzu-
schließen. Betrachten wir jedoch die 
neues te ILCIS-Studie aus dem Jahr 2018, 
so rangieren die deutschen Schüler:innen 
der 8. Klasse in den „computer- und in-
formationsbezogenen Kompetenzen“ 
lediglich im internationalen Mittelfeld. 3 

Betrachtet man die Leistungen in den 
Schlüsselkompetenzen und in einzel-
nen Fächern, laden auch die aktuellen 
PISA-Ergebnisse wenig zum Jubel ein. 4 

Für die KI-Debatte lässt sich daraus 
zunächst einmal Folgendes ableiten: 
 Eine technologische Neuerung zieht 
nicht notwendigerweise eine Innova-
tion und  eine (gewünschte) Konsequenz 
nach sich. Die Bereitstellung materiel-
ler Grund lagen und Ausstattungen – al-
so von Internet anschlüssen, Software, 
Gerätschaften usw. – verbessert noch 
nicht die Qualität von Schule und Un-
terricht. John  Hattie hatte bereits in 
seiner ersten Studie „ Visible Learning“ 

Inhaltsverzeichnis
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zu den Wirkungsfaktoren guten Unter-
richts  Bedenkenswertes gesagt: 5 Posi-
tive  Effekte auf das Lernen haben nach 
Hattie u. a. technologie gestützten Lehr-
Lern arrangements, 
• wenn sie mit verschiedenen – also 

auch analogen – Lehr-Lernmethoden 
verzahnt und pädagogisch sinnvoll in 
den Unterricht eingebettet sind;

• wenn die Lehrkraft vor dem Einsatz der 
entsprechenden Technologie hinrei-
chend eingewiesen wurde und prak-
tische Erfahrungen im (fachlichen) 
Einsatz als didaktisch-methodisches 
Lehr- und Lernwerkzeug sammeln 
konnte;

• wenn in Schule und Unterricht grund-
sätzlich vielfältige Lerngelegenhei-
ten und Lernmöglichkeiten eröffnet 
werden;

• wenn der Schüler bzw. die Schülerin 
(und nicht die Lehrkraft) Erfahrungen 
von Selbstwirksamkeit macht;

• wenn Bildungstechnologien – bei-
spielsweise  intelligente tutorielle Sys-
teme – in der Lage sind, sich möglichst 
individuell an den Lernstand und den 
Lernfortschritt der Schüler:innen an-
zupassen; 

• wenn Bildungstechnologien unmittel-
bare und passgenaue Rückmeldung zu 
erbrachten Leistungen geben;

• wenn Lernende in der Interaktion mit 
Bildungstechnologien die Erfahrung 
machen, Kontrolle über das eigene 
Lernen zu haben;

• wenn durch und mit der Technolo-
gie das Lernen in der Gleichaltrigen-
gruppe und auch das Feedback opti-
miert werden.

Als Quintessenz können wir zusammen-
fassen: Technologische Neuerungen sind 
keine pädagogischen Selbstläufer. Sie be-
nötigen Reflexion, fachlich erprobte und 
praxisorientierte Beispiele im Sinne einer 
für Lehrkräfte nachvollziehbaren und in-
sofern anschlussfähigen „guten Praxis“. 
Digitale Technologie als digital gestütz-
te Methodik des Unterrichtens ist des-
halb nicht per se eine Innovation; sie ist 
auf den unterschiedlichen Ebenen we-
sentlich ein Prozess der sozial verorte-
ten Kommunikation (z. B. am jeweiligen 
Schulstandort) und der Aneignung durch 
Lehrkräfte und Schüler:innen, aber auch 
durch Erziehungsberechtigte. Erst wenn 
diese Kommunikation und Aneignung in 
Hinblick auf die Nutzung digitaler Tech-
nologien gelingt, kann sich „Innovation“ 
ereignen und verstetigen.

Vor diesem Hintergrund lassen sich 
für das Thema „Künstliche Intelligenz“ 
in Schule und Bildung grob drei  Bereiche 
identifizieren, die sich inhaltlich mit 
 anderen, in der Öffentlichkeit  durchaus 
kontrovers diskutierten Themen feldern 
von der curricularen Ent wicklung über 
die Leistungsmessung bis hin zur 
 Lehrkräftearbeitszeit verschränken:
1. fächerübergreifende Aspekte,
2. fachliche Anbindung und Integra tion,
3. Schul- und Qualitätsentwicklung.

1. Fächerübergreifende Aspekte 
Das Themenfeld „Künstliche Intelligenz“ 
fordert die Entwicklung eines Grundver-
ständnisses für Funktionszusammenhän-
ge bei Schüler:innen und Lehrpersonen. 
Je nach Blickwinkel sind hier die Medien-
pädagogik bzw. die Medienbildung oder 
die informatische Bildung bzw. das Fach 
Informatik adressiert. 

Ein solches Grundverständnis ist für 
eine emanzipierte Nutzung unerlässlich, 
zum einen um die gewünschten Ergeb-
nisse zu erzielen, zum andern um diese 
einordnen zu können. 6 Aber auch ethi-
sche Aspekte müssen thematisiert wer-
den, etwa Fragen nach dem hohen Ener-
gieverbrauch dieser Systeme oder dem 
Urheberrecht. 

2. Fachliche Anbindung und 
 Integration
In jedem Fall stellt KI ein Querschnitts-
thema im Unterricht dar. Fragestellun-
gen, Inhalte, Didaktik und Methodik der 
verschiedenen Fächer werden durch KI 
berührt. Noch stärker als bisher müs-
sen sich die unterschiedlichen Fächer 
die Frage stellen, welche Kompetenzen 
Schüler:innen zukünftig benötigen. Dies 
bedeutet eine ernsthafte Debatte über 
den Stellenwert von Auswendiglernen, 
Automatisieren und Reproduzieren, oh-
ne dabei wichtige (Grund-)Kompetenzen 
aus den Augen zu verlieren. 

Dass Schüler:innen ihre Kompetenzen 
weiterhin unter Beweis stellen, KI-An-
wendungen aber eine große Hilfe leisten 
können, zeigen beispielsweise Elona Gut-
schlag für den MINT-Unterricht in  ihrem 
Artikel „Ich habe fertig!“  (S. 23 – 25) zur 
Verbesserung von Formulierungen oder 
Julia Mosbach für den Deutschunterricht 
(„Texte besser verstehen“, S. 26 – 27). 

Zur fachlichen Anbindung und Integ-
ration zählt auch der große Bereich des 
individualisierten Lernens, in dem KI-An-
wendungen in der Gestalt von sog. intelli-
genten tutoriellen Systemen große Hoff-
nungen weckten und wecken. Auch wenn 
die Entwicklung hier noch in den Kin-
derschuhen steckt, zeigen Patrick Bron-
ner für den MINT-Unterricht (S. 38 – 40) Bi
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können sie für Lernprozess eingesetzt 
werden und diese unterstützen.

• Lernen über KI: Eine unbedarfte Nut-
zung von KI-Tools ist problematisch. 
Deshalb sollten „Künstliche Intelli-
genz“ und die im Hintergrund laufen-
den Prozesse und Verfahren maschi-
nellen Lernens selbst zum Gegenstand 
gemacht werden.

• Lernen durch KI: „Künstliche Intel-
ligenz“ kann als Katalysator für das 
eige ne Lernen dienen und unterstüt-
zend wirken. 

• Lernen ohne KI: Menschliches Ler-
nen steht weiterhin im Zentrum schu-
lischen Lernens. Es verliert durch den 
Einsatz von KI-Systemen keinesfalls 
an Bedeutung. 

Literatur
1 Der Begriff „künstliche Intelligenz“ ist eigent-

lich irreführend und müsste durch den Be-
griff „maschinelles Lernen“ ersetzt werden. 
Trotzdem hat er sich in der öffentlichen De-
batte durchgesetzt.

2 Pichai, S.; Hassabis, D.: Gemini – unser größ-
tes und leistungsfähigstes KI-Modell. 2023. – 
https://blog.google/intl/de-de/unternehmen/
technologie/gemini/ [19.1.2024].

3 Eickelmann, B. u. a.: ICILS 2018 #Deutschland. 
Münster/New York: Waxmann Verlag, 2019, 
S. 7 – 31.

4 Anders, F.: PISA 2022 – das sind die zehn wich-
tigsten Ergebnisse. In: Das Deutsche Schul-
portal. – https://deutsches-schulportal.de/
bildungswesen/die-zehn-wichtigsten-ergeb-
nisse-der-pisa-studie/ [19.1.2024].

5 Hattie, J.: Visible Learning. A Synthesis of 
Over 800 Meta-Analyses Relating to Achie-
vement. London/New York: Routledge, 2009, 
S. 222 – 232.

 Hattie, J.: Visible Learning: The Sequel. A Syn-
thesis of Over 2 100 Meta-Analyses Relating to 
Achievement. London/New York: Routledge, 
2023, S. 392 – 410.

6 König, A.: Was steckt hinter KI-Tools wie 
 ChatGPT & Co? In: König, A. (Hrsg.): Praxis-
ratgeber Künstliche Intelligenz. Wie Chatbo-
ts & Co. den Unterricht verändern. Hannover: 
Friedrich Verlag, 2023, S. 2 – 5. – https://www.
friedrich-verlag.de/shop/praxisratgeber-ku-
enstliche-intelligenz-592421 [19.1.2024].

7 Falck, J.: Lernen und künstliche Intelligenz.  
2023. – https://joschafalck.de/lernen-und-
ki/ [19.1.2024].

3. Schul- und Qualitätsentwicklung
Sukzessive werden sich Qualitätsstan-
dards für den KI-Einsatz in den verschie-
denen Fächern entwickeln, die wieder-
um Auswirkungen auf die Entwicklung 
wettbewerbsfähiger Anwendungen ha-
ben werden. Zugleich ist anzunehmen, 
dass sich die Kooperation zwischen klas-
sischen Bildungsmedienverlagen, An-
bietern von Schulverwaltungssystemen 
und Cloud lösungen sowie unterschiedli-
chen KI-Dienstleistern weiter intensivie-
ren wird. Darauf weist nicht nur die In-
tegration verschiedener pädagogischer 
Tools in entsprechende Bildungsplatt-
formen hin, sondern auch die Konzep-
tion erster Schnittstellen zwischen ein-
zelnen Services. Ein Beispiel für letzteres 
ist die Planungs-KI Teachino (Näheres zu 
Teachino auf S. 18 – 22), die sich bereits 
mit vielen schultypischen Anwendungen 
synchronisieren lässt, z. B. mit WebUntis. 

Auf eine zielgerichtete Qualitätsent-
wicklung deuten auch die Haltungen 
einzelner Bundesländer hin. So entwi-
ckelten einzelne Schulaufsichtsbehör-
den bzw. Landesinstitute mit beachtli-
cher Geschwindigkeit nicht nur Leitfäden 
und Handlungsempfehlungen zur KI-
Nutzung, sondern stellten u. a. Landes-
lizenzen für KI-Assistenten und adapti-
ve Lernsysteme zur Verfügung. 

Ausblick

Die Unterrichtsentwicklung vor Ort hat 
also bereits erste Impulse erhalten. Es 
bleibt abzuwarten, wie KI-Technologien 
sich in der Fläche etablieren. Bis dahin 
können die von Joscha Falck formulier-
ten fünf Dimensionen des KI-Einsatzes 
Orientierung geben: 7

• Lernen trotz KI: Der Zugang zu KI-
gestützten Systemen ist eine Reali-
tät. Dadurch haben sich weder die 
menschlichen Fähigkeiten noch die 
gesellschaftlichen Anforderungen an 
Schule als institutionalisierter „Ort 
des Lernens“ überlebt.

• Lernen mit KI: KI-gestützte Systeme 
haben Werkzeugcharakter. Als solche 

und Regina Schulz für den Sprachenun-
terricht (S. 15 – 17) erste Möglichkeiten 
 eines stärker individualisierten Lernens 
mit gängigen Tools. Ein Beispiel für eine 
bereits recht ausgereifte KI-Anwendung 
ist das Feedbacktool Fiete, das anhand 
von durch die Lehrperson eingestellten 
Aufgaben, Materialien und Kriterien zu 
einem Schülertext individuelle Rück-
meldung geben kann (s. die Vorstellung 
im Artikel von Hendrik Haverkamp auf 
S. 30 – 31). 

Mit dem Anstieg von KI-Anwendungen 
in der Schule eng verbunden sind motiva-
tionale Auswirkungen: Gerade zum Auf-
bau von Grundkompetenzen ist es wich-
tig, dass Schüler:innen die Aufgaben als 
motivierend wie auch sinnstiftend wahr-
nehmen und davon überzeugt werden, 
dass die Auslagerung an eine KI nicht im-
mer der beste bzw. alleinige Weg ist und 
sein kann. Ein Beispiel für eine solche 
motivierende, authentische Leistungs-
aufgabe, die durch eine reflektierte KI-
Nutzung bearbeitet werden kann, stellt 
Christopher Muhler vor mit Podcasts für 
den GW-Unterricht (S. 35 – 37). 

Wenn wir reproduktive Anteile zurück-
fahren, dann steigt damit auch das An-
spruchsniveau der Aufgaben. Dass dies 
zum sinnstiftenden und motivierenden 
Arbeiten unerlässlich ist, ist nicht neu. 
Allerdings müssen wir uns auch überle-
gen, wie wir mit denjenigen umgehen, die 
diesem Anspruchsniveau nicht gewach-
sen sind. Wie alle technologischen Ent-
wicklungen verschärft auch KI den sog. 
„Matthäus-Effekt“: Je mehr Vorwissen 
vorhanden ist, desto höheren Nutzen 
zieht der oder die Lernende aus einem 
Lernangebot. Dies können wir an Schu-
len z. B. dann be obachten, wenn vor al-
lem lernschwache Schüler:innen unre-
flektiert auf KI-Ergebnisse zurückgreifen. 

Die gegenwärtige (und zukünftige) 
Aufgabe besteht darin, diese Fragestel-
lungen pädagogisch auszuloten und für 
schulische Lehr-Lernprozesse fruchtbar 
zu machen. Hierzu ist die wissenschaft-
lich begleitete Entwicklung fachdidak-
tisch fundierter Zugänge und unterricht-
licher Lehr-Lernszenarien notwendig. 

  Ein Jahr ChatGPT – wo stehen wir? 
Inhaltsverzeichnis

https://www.teachino.io/homepage
https://www.untis.at/de


5   KI-Tools für Schule und Unterricht 5  KI-Tools für Schule und Unterricht 

KI-Tools für Schule und Unterricht 
Ein Überblick

ALEXANDER KÖNIG 

In einer sich schnell verändernden Landschaft bietet dieser Artikel Orientierung zu derzeit verfügbaren  
KI-Tools und ihrem Einsatz im Unterricht. Erfahren Sie mehr über die neuesten Entwicklungen und wo Sie 
sich zu diesem Thema weiterbilden können. 

Nach dem Hype um ChatGPT entwickelt 
sich der Markt KI-gestützter Systeme 
 äußerst dynamisch. Offensichtlich hat-
te der Textgenerator einen Nerv getroffen 
und die Neugierde der Anwender:innen 
geweckt. Dem US-amerikanischen Kon-
zern Open AI gelang es, ohne größere Mar-
ketinganstrengungen in Windeseile eine 
riesige Nutzerschaft an den Dienst zu bin-
den: In nur fünf Tagen durchbrach Chat-
GPT die Grenze von eine Million Nutzer. 
Zum Vergleich: Zum Erreichen dieser Mar-
ke benötigten Facebook zehn Monate und 
Twitter (heute: X) zwei Jahre. 1

Zeitgleich differenziert sich der Markt 
an KI-gestützten Tools aus – angetrieben 
durch die allerorts geführte bildungs- und 
schulpolitische Debatte zu den Auswir-
kungen dieser Werkzeuge. Schließlich 
wurden das Dialogsystem ChatGPT und 
die hinter ihm steckende Technologie der 
großen Sprachmodelle nicht primär für 
den Bildungsbereich entwickelt. Dies er-
öffnete Potenziale für die Entwicklung

Auf manche Nutzer:innen wirkt die 
sparsame Benutzeroberfläche des Chat-
Bots eher wenig intuitiv. Das Prompting 
scheint umständlich, und die Resultate 
entsprechen bei weitem nicht immer 
den erhofften bzw. intendierten Ergeb-
nissen. Vielleicht sind dies auch einige 
der Gründe für den ab der zweiten Hälf-
te von 2023 festgestellten Rückgang der 
Nutzerzahlen von ChatGPT. 2 Dem steuer-
te OpenAI im Dezember 2023 mit einem 
entsprechenden Leitfaden zum Prompt 
Engineering in GPT 4 entgegen. 3 Aus dem 
Unternehmen selbst ist zu hören, dass 
die Computer-Mensch-Schnittstelle der Bi
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